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Donnerstag den FH. Febrnar R83O.

I- 88. :, (2) Nr. »551.
K u n d m a c h u n g .

Bei der von der Kathalina Warnuß ange-
ordneten Mädchen-Er;iehungöstiftung sind beide
Plätze -l lj<» si. für die drei Jahre !85< l—1858
'"»cder ^ besehen.

Da das Präsenlationötecht zu dieser Sti f tung
nn't des unterm l t t . Dezember l ?84 l. f. bê
Uatlgten Etiftbriefes dem nächsten Anverwandten
der Stifterin gebührt, und der bisherige Prä-
lentator, Magistralsrath Bernhard Klobus, in-
zwischel, gestorben ist, so werden alle j,ne An
verwandte der genannten S t i f t e l i n , welche daß
.^aseittalionörecht zu dieser Mädchenstiftung in
"'Ipl'uch zu nehmen gedenken, hicmit aufgefor-
" l / ihre mit legaler Nachwcisung der Anver-
vandtschaft mit der St i f te l in gehörig dokumcn-
^ ^ n Gesuche um Zuerkennung des bezüglichen
^^ln»tationsrechteü bis 2N Fcbruar 185« bei

'^ ^andesregielung zu überreichen.
" ' k. Landesregierung für Krain zu Laibach

^ am 3 1 . Jänner 185U

^' ^ . " (2) Nr. 529.
K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besehung von Füuf stuhlrichteiöst^llen
und einer Akluarsstelle bei den rein politischeu
Stuhlrichterämtern des Kaschauer-Verwaltungs«
gebictes.

Aus Anlaß der Aktivirung der Urbarialgerichte
sind mehrere Konzevtsbedienstungen in diesem Ver-
waltungsgebicte in Elledigung gekommen, und
zwar:
" ) Fü„ f Stuhlrichteröstellen bei, rein poliiischen

Stuhlrichteramteln, mit jährl. l<!00 st,, dem
Wotn'ickungsrcchte in die höhere Gehaltsstufe
von n«<> auf l ^ i w ss. und dem entsprechen^

^>)dcn Quartiergelde; dann
eme )lktuaröstelle bei dem rein politischen

«-tuhlrichteramte in Unghvar mit dem Gehalte
jahrl. 4tt0 st, (z, M .

Bewttber um eine dieser S t . l l . n haben ihre
"kenhandlg geschriebenen dokument,rten Gesuche
w deutscher Sprache, unter Nachweisnng ihreö
" l tc rS, Standes, der Religion, und der mit
M'tem (5>folge zurückgelegten juridisch r politischen
Studien, so wie der bisherigen Verwendung,
'"»«ferne sie schon in einem öffentlichen Amte
Uehen, im Wege ihrer vorgesetzten Bchölde, sonst

" l'nter gehöriger Nachweisung des politischen
im ^ ' " " '" ben Jahren , 84« und l 8 i ! l ,
binn ^̂ ' b''6 betreffenden politischen Amtes
schai? " ' " ' Wochen, vom Tage der dritten (sin-
Pttent""^ '" diesem Blat te, und zwar die Kom°
di ' ' " ' N die Stellen «nl) -' bei dem Plast.
Ben , ^ k' k. Stalthalterei 'Abthei lung, die
ler n " " M d,> Akluarstelle aber, bei der Unghva«

^omitatö- Behölde einzureichen.
" 0 m Präsidium der k. k. Stal thal terei -Ab,

lheilung. Kaschau am 22. Jänner I85U.

^ 65« 2 (2) Nr. I!)38, :<cl «5 u. 3U3.
K u n d m a c h u n g .

An den drei Gymnasien deS Herzoglhums
Schlesien sind je vier Lch'crstellen erlediget, und
itvar:
"n dem k. k. Gymnasium in Troppau, ei»e für

Latein und Gliechisch, eine für Latein und
Deutsch, eine für Latein oder Griechisch und
Böhmisch, eine für Naturgeschichte in Ver-
bindung mit Deutsch oder einem andern Gegen-
stände;

M dem k. k. katholischen Gymnasium in Teschcn,
elnc für Latein und Deutsch nebst Vöhnnsch.
eine für Latein oder Griechisch und Deutsch
nebst Polnisch, eine für Geschichte und philo-
sophische Propadeutik, eine für Naturgeschichte
in Verbindung mit Mathematik oder Physik;

an dem k. k. evangelischen Gymnasium in Teschen,

eine für Latein und Griechisch, eine für Latein
und Deutsch nebst Böhmisch,
eine für Latein oder Griechisch und philojophi,
sche Propadeutik, eine für Naturgeschichte in
Verbindung mit Deutsch oder einem andern
Gegenstande.

M i t jeder dieser Stellen ist ein Gehalt von
siebenhundert, eventuell Achthundert Gulden,
nebst dem Ansprüche auf dle nocmalmäplgcn
Iahrzehent» Zulagen von je l l w st. verbunden.

Zur Besetzung derselben wird in Folge der
El lasse des hohen Ministeriums für Kultus und
Unterricht vom 2!). Dezember v. I . , Z. 1!)2i1»
und l ! ) 542 , der Konkuls mit dem Beifügen
auSgeschl-i'cben, daß die Kombination der genann-
ten Lehrbücher in Bezug auf die Lchrbefähigung
der Bewerber um einzelne dieser Stel len, auch
cl»e andere als die bezeichnete sein kann.

Die an das hohe Ministerium für Kultus und
Unterricht gelichteten Kompetenzgesuche sind mit
der gehörigen Nachweisung über ^llter, Religion,
S t a n d , zurückgelegte Studien, nprachkennl-
nifse, die erworbene Lehrbefähigung und etwaige
subsidiarische Verwendbarkeit, daS bestandene Pro«
vcjahr oder bisherige Dienstleistung, moralische
und politische Haltung, bis zum 2«. Mälz l. I .
im Dienstwege hierortü einzubringen.

Von der k. k. schltsischen Landesregierung.
Troppau den 2 l . Jänner l85t t .

Z. '.15. n (2) Nr. 2205, :.<l l l5<>:l,
K o n k u r ö ' A u s s c h r e i b u n g .

Vei den politischen Behörden in Biebenbür-
sM sind 17 Konzepts-Praktikantenstcllen mit
dem Adjutlim jährlicher 3<w st. C. M . , und 15
dillci Stellen ohne Adjutum erledigt, zu deren
Besehung hiemit der Konkurs bis 29. Februar
!85<i ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um solche Stellen haben bis
zum obigen Termin und zwar Jene, welche bereits
im Staats- oder öffentlichen Dienste stehen, im
Wege ihr,r vorgesetzten Behörden, nnd diejenigen,
welche bis jetzt noch nicht angestellt sind, durch
die unmittelbar vorgesetzte policische Behörde
ihre Gesuche bei dem Präsidium der hiesigen
Statthalterei einzubringen,

Dicsen Gesuchen sind die legalen Nachwei-
sungen über daS Alter, die Religion, die jutic
disch politischen Studi ,n , die abgelegte allgemeine
Staatsprüfung, die tadellose Mora l i tä t , die
bishec geleisteten Dienste oder sonstige Beschäf«
tigung, die Sprachkenntmfs,, den Stand, ob ledig
oder verheirathet, und die etwaige Verwandtschaft
mit hierländigen Beamten beizubringen. Die
Kompetenten werden ferner aufmerksam gemacht,
daß im Falle der wirklichen Aufnahme diesrlben
zur Ablegung der zweiten vorgeschriebenen S taa ts
vrüfung binnen Jahresfrist gehalten sind.

Ferner wurde höhern Orts den Bewerbern
aus den deutsch < slavischen Kronlandern die aus
nahmsweise Begünstigung einer Aversual-Reise,
Entschädigung von l st, C. M . für jcde bis zu
ihrem neuen Bestimmungsott zulückzulegende
Meile zugestanden, wenn die wirkliche Bcdürs«
tigkeit nachgewiesen wird.

Vom Präsidium der k. k. Statthalterei für
Tiedenbürgen.

Hermaimstadt den 24. Jänner 185<5.
Für Seine Durchlaucht d.n Herrn Militär« und

Ziuil« Gouverneur:
der k. k. Vize «Präsident:

L e b z e l t c r n.

Z. U«. tt (2) Nr. 4U2.
K o n k u r s , K u n d m a 6) u n g.

I m Gremium der k. k. steir. illyr. küstenl.
Finanz-Landes» Direktion ist eine Finanzraths,
stelle mit dem Iahresgehalte von 2l»U0 st. in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese S t t l l e , oder eventuell
um eine solche Stelle mit dem Gehalte von l 8 W st.,
I t l W st., haben ihre gehölig doklimentirten Ge-
suche unter Nachwcisung ihres Alters und Reli-
gionsbekenntnisses, Standes, der zurückgelegten
jutidisch'politischen Studien, der m>t gutem Cr>
folge abgelegten Prüfung für den Konzeptsdicnst
bei den leitenden Finalizbchörden, oder der Be.-
freiung von derselben, der bisher geleisteten
Dienste und erworbenen höhern Ausbildung in
sämmtlichen Zweigen sowohl der direkten als
indirekten Besteuerung, dann der Spiachkennt°
nifse und des sittlichen und politischen Wohlver-
hallens und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit einem Bea» ten der gedachten
Finanz^andcs'Direktion oder den ihr unterstehen»
oen Behörden verwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Präsi-
dium der k. k. Finanz-Landes.'Direktion in Graz
bis längstens l U. M ä r z l. I . einzubringen.

Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes,
Direktion für Steielmark, Kärnlen, Krain
und das Küstenland.

Graz am 4. Februar l 85 l ! .

6 " l . « (2)" Nr. 2 7 , « 2 .
H o n k u r s - K u n d m a ch ll n q.

Bei der k. k. Landeshauptkafse in Klagenfnrt
ist die Amtsdicnersstelle, mit welcher ein Gehalt
jährl. 250 st, verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebe-
nen Gesuche l ä n g s t e n s b i s E n d e F e b r u a r
>85tt unter Nachiveisung deS Lebensalters, des
Religl'oli6bekenntnisjVs, Standes, der bisherigen
Dienstleistung, der Kenntniß des Lesen6, Nech-
nens und Schreibens in deutscher Sprache, eines
kräftigen gesunden Körperbaues, bei der k k.
Landeshauptkaffa-Vorstehung in .Klagcnfurt im
vorgeschriebenen Dienstwege zu überreichen, und
darin anzugeben, ob und in welchem Grade
sie irgend mit einem Angestellten jener Kassa
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstcnl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 4. Februar I85tt .
Z ? 83. « (3) Nr. : l ! ! 1 .

K o n k u r s l K u n d m a ch u n g.
I m Bereiche der k. k. stemm, illyr. küstenl.

Finanz ° Landes-Direktion »st die Einnehmersstellc
bei dem k. k. Kommcrzial-Zollamtc in Bafsovizza
mit dem Iahrcögchalte von 5 W Gulden, nebst
freier Wohnung, oder in deren Ermanglung
dem systemmaßigcn Quarliergelde und mit der
Vrlbindlichkeit zur Kautionsle,stung im Gchalts-
betrage provisorisch zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre f,chö-
rig dokumentirten Gesuche unter Ziachweisung
des Alters, Standes, Religionöbekenntiusscö, des
'tadellosen moralischen und politische!, Betragens,
der zurückgelegten Studien, der vollkommenen
Kenutniß der deutschen u»d italienischen und wo
möglich einer slavischen Sprache, der bisherigen
Dienstleistung, der erworbenen praktischen Kennt-
nisse im Zoll«, Kasse- und Nechnu»g6wesen, ins«
besondere der mit gutem Erfolge abgelegten Prü-
fung aus dem neuen Zollverfahren und der Wa-
renkunde, oder der Befreiung von dctsclbeu, endlich
der Kautionsfähigkeit, und unter Angabe ob und
in welchem Grade sie mit Beamten im Amts-
bereiche der gedachten Finanz Bandes .Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie.
benen Dienstwege bls 1 . März d I be dem
k. k Hauptzollamte in Triest einzubringen!

Graz am ö l . ^ Iänner I85U
Z. 62. 2 (H> N r 7 ^ I ^ 0 .

K o n r u r s , K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Steuer- und Depositenamte

zu Gröbming in Steiermark ist die Hontwllm^
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stelle N l . Klasse, mit dem Iahresgehalte vo» >
5,l><) f l . und dcr Verpflichtung zum Eilagc einl'l
.Kaution im Gchaltsbetrage definitiv zu besetzen,

Beivelber hab.',, ihre gehörig dokumcntirten
Gesliche unter Nachweisung des Alters , Stan-
des, Nfllgio»öl..ekennc„isseö, d^s ladellosen sicclî
chcn ur,d polnische, Verhaltens, der 3prach-
keoncuisse, der zurückgelegten Studlcn, dcr bis-
h.ligen Verwendung, der theoretischen und prak
tischen Kenntnisse in den Geschäften der duckten
Besteuerung, dann im Gebührenbcmessungs,
Kasse» und Nechnungsfachc, der Kantionsfähia/
keil und unter der Angabe, ob und in welche»
Grade sie mit Finanzbeamten in Ctciermark
verwandt oder verschwägert sind, im volgeschlie-
benen Dienstwege bis 2!>. Februar l t t ^ t l bei
der Finanz-Landes. Direktion in Graz einzu-
bringcn.

Graz am 24. Jänner l 856 .

Z. ! U . n^^(2) " ^ 5 i r ?70 .
S t e c k b r i e f

«ber den siüchtigen Kneä't Kaspar Potozhnik
v l i l ^o M,klauzhou au6 Kraxen, im Bezirke '5gg,

Derselbe wurde vom k. k. Land.sfnrichte
Laibach unterm 12. Jänner »!<>«, Z 7U, we-
gen Verbrechens der Veruntreuung ^ . l i^ l j und
184 S t . G. in den Anklagestand verseht.

Kaspar Potozhnig ist ans Kraxen Haus-
Nr. 1 im B.zirk, Egg gebürtig, 2U Jahre alt,
kathollsä,, ledig, Knecht, von mittler untersetz
t r S ta tu r , hat blondes Haar , blaue ?lugen,
ein voUes, gut gefärbtes ?liigesicht, kleine spit-
zige Nase, weisie Zähne, keine besonderen Kenn,
zeichen, spricht bloß klainisch und ist des lie»
sens un^ Schreibens ui kündig.

Er ist im Besitzt eines vom Gemeindevor«
stände Kraxen unterm 2 l . 'April Itt5>4, Neg.^
Nr. 23l», auf 4 Jahre giltig ausgestellten H t i -
mathscheines, w.lchrr von der vorbestandencn
k. k. Bezirkshauptmannschaft Stein am 22
Apri l 1854 5,,l. Pust. Nr . 542 auf die Dauer
cinrs halben Jahres nach Adelsberg vidirt wol>
den ist.

Seine Kleidung ist bäurisch.
Sämmtliche 'Aufsichtsbehörden und Verichte

wcrdtN ersucht, diesen V<'lbrechcr auszuforschen
und im Bctietungsfalle an dieses k. k. Landes-
gelicht einzliliefern.

K. k Landesgmcht Laibach am t» Februar
l85 l l .

Z. U7. :< ( l ) Nr . 5 l ? , ...l 3l)
l " ^ ' Limitat ions - K u n o m a c h l n i g .

M i t dem Erlasse der löblichen l. k. Landes'
baud>rektion für Krain vom 2<j. Jänner d. I ,
Z. 3 2 7 7 , >vuroe an der Agramer N''ichsstraße
im k. k. Baubezuke z>, N.,r^lburg die Herstcl«
lung und Lieferung nachfolgender Gegenstande gc«
nehmiget:
1) Die Hclstellnng eines neuen Durchlasses im

D. Z. l l l / < i - 7 , im adjustilten Betrag.-
von . . . . l l l fi. 22 kl'.

2) Dic Nekonstruklion des verfallenen Duich.
lasses im D. Z. V l / 2 - . ' j , mit ẑ 9 st : l l kr,

3) Die Rekonstruktion einer Leistenmauer im
D. Z. V j / , 4 ' I 5 » , mit . 125, fl. 47, kr,

4) Die Sichelstellnng der Passage mittelst Öd-
länder unl> Randsteinen zwischen den D. Z
N/<» und V I 1 / 7 , mit . . 40» fl 3« kr.

5») Die Äeistellung des s>>u l8.')li erfolderlichen
neuen Bauzeuges, im adjustirten Betrage
von . . . . 1 2 ! » fl. 27 kr.

Die Lizilalions - Verhandlung hierüber wi ld
am 28. Februar ltt5,il Bolmittags von 9 bis
i 2 U h r bci dem löbl. k. k. VeziikSamte in Sittich
S ta t t finden, wozu Untetnehmungslustige mit
dem Bcmelken eingeladen irerdcn, daß Jeder, der
für sich oder als Bevollmächtigter für einen ?ln
dern lizililen w i l l , l)as ä"/,', Vanil l in des bezüg'
lichen Auübotöpreises vor Beginn der mündlichen
Versteigerung, entweder im baren Helde, oder
mittelst vorschllftmäßlg gepiüster Hypothekar^
Uerschreibung, o^er in Slaalspapieren nach dem
börsenmäßigln .Nurse zn eilegen hat , welches
ihm, wenn cr nicht Elstchcr bleiben sollte, nach
beendeter Lizitation wieder zurückgestellt wi ld.

Schriftliche, versiegelte, und auf einem 15 kr.
Sttmpcl nach Vorschrift deö K. 3 der allgemein

nen isiaudedingnisse veifaßte, mit dem 5»"/̂ , A a
dium oder mit N^chweisung dessen Eilages bei
einer öffentlichen .Nasse b.legte Offcltc werden
nur vor d l̂n Beginne der mündlichen ölzitation
angcnomnlen, und es muß darin ausdiücklich
angegeben werden, daß Oss.rent sowohl die all-
gemeinen, wie auch die sprziellen Baub.dingnisse,
und den Gegenstand deö Baues genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubedingnisse
und Baubcschreibung.'n, dann Preisverzeichnisse
und summarischen Kostenübttschläge können bei
dem gefelligten Bezirksbauamte zu den gewöhn'
lichen Amtsstunden, am Tage der LizitalionS.
Verhandlung aber bei dem genannten löbl. k. k.
Bezirküamte eingesehen werden.

K. k. Bezirksbauamt zu Weixelburg am 7.
Februar l«5U.

Z. tt5, u (2) 3ir."245,,
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbesehung der in diesem Bczilke
in Erledigung gekommenen Bezirko-Wundarzten
Stelle, mit dem Sitze in Comcn, und mit dem
behalte jährlicher 2<><» st,, wird hiemit der Kon^
kurs ausgeschrieben, und die Bewerber um diese
stelle haben ihre gehörig belegten schriftlichen
Gesuche bis zum l5. März l. I . hieramts zu
überreichen.

K. k. Bezilköamt Comen am 5. Febr. 185,0
- — — — _̂  ̂  ____._.

E d i k t .
Das lifscrtigtt k. k, Blziltsgencht liaibach macht

hl'cmit bekannt:
Cs s.i über Ansuchen des Handlungshauses Ger

louder Slcanezkl). die exekutive Feildielung dei, dein
Matthäus Boben gehöria/n, in Udje grlrgcnen, im
Orundduche Auerlperg Uib ^)ir. <j'l<), Rcttif. ^Iti.
l i . ' j »olkl)lnnicndcn Hublcal i lät , wegen schuldigen
570 si. >i« kr. c. «, c. bewilliget, n»d zu deren
Vornahme auf den l 8 . Fedluar. ^ö. lv/ärz und
l!). Apri l l. I . jedesmal VvlNliltagö 9—12 Uhr
im Anilslokalc angeüldnet. mit dem Anl>,i,ge, daß
dic Realität bei der tlsten und zweiten Feilbictung
liln udcr ü'l'er den Schätzniigüwellh, bei l̂ cr drille»
jedoch auch unlee demselben an dcn Meistdietl'ndcn
hilltangesscbcn wlrde.

DaS Schätzlingsplotokoll, dcr ncurste Grund-
bucbslrtrakt, fo wie die li>zitaiionsbrdiilgnisse lichen
hicrgelichls zur IederinannS Cinsicht dcrnt.

Unter (^i,iem wi ld den unbeiannc wo befind,
lichm Tlibulai^läl lbi^cin , Urslila Margarelh, Al>lon
und Maria Stcrlc und Ursula ^Zlnl l ' verehl. Pcrme
hiemlt erionelt, daß drnjclden ^li «l!tlil>l der Ucber̂
uaylne des Erckulic'nsbescheidcs Herr Mar t in Ogo-
reuz von Skoftlza als Kurator destellt worden sei.

Laibach am 19. Jänner l85 l i .

Z ? ^ ? . (2) Nr 50«!).
E d i k t .

Von dem k. k. Ulzilksalnte Obellaibach, alc,
Gericht, wiro lund gnn^chl:

(^s sci in d>e erttnnve Feilbictung d»r, dem
Anton Kamz roi, Pl,ßcr gehöiigen, im Grundduchc
Freudcnihal zul> Uid, Nr . 17 liorlommendcn, und
laut Schatzungsftrotokvlls von: 27. Apri l l. ^.,
Z. »769, gerichtlich auf 985 ft. 50 kr. bcwerll)ett>,
N la l t tä t , wegen dem Josef Podfraischek von Laibach
>chuld>gen 50 ft, <-. «. c, gcwilliget, und zur V o i
»ahme die Tagsatzungcn aus den 28. Februar, den
2<i. ^ a r z und den 28. April l 8 ä l i , j ldlöinal Früh

! von 9 big l2 Ul)r in drr hiesigen Amtötanzlei mit
dem Beisätze angeordnet worde,,, daß die Rcalitäi
bei dcn zwci ersten Tagsal.uingen nur um lider über
i>cn Scl'al^ungölvcrth, bci der dritten al'cr auch un-
lcr dtmsell'kn l)i»tai>u.tgtl.'l!i werden wird.

Hiez>: neiden die Kaufllchigcn mit den, Bei-
satzc eingcladc». daß das ^cha^ung?'pl0lokoll, dil
l?izilatl0ll5be^ingnisse und der nelleste Grundbuchs-
criratt zu Iedcin,a»nö Ciilsichl in dcn gc>röynlichen
Aintsstüüdcn hiergerichls btieit liegt.

Öderlaibach am 27. Dezember 1855.

Z. 2ö2. (2) Nr. 5074,
E d i k t .

k>on dcm r. l-. Äeziitöamte Oberlaibach, all!'
Gericht, wird kund gedacht.-

Es fei in die tlvklilive Fcildielung der, dem
I ^ a n n Schnstar von Stein gehörigen, im Grund-
bliche Frclldenll)i,I «ub Uib. Äir. 78 volrummlildei!,
und laut Schä!)U»gi)protol<.'ll-; voin li I u ü i I. I . ,
^ j . 3K20, gttlchtlich auf l 2 3 l fi. 15 kr. bewertl>
ten Realität, wegen dcm Josef Podkraischeg von
Laibach ichuldige» 1"» ft <l2 tt. glwi l l iget, und
zur Vornahme die Ta^chlmgen auf den 22. Fe-
bruar, dann 22. März und dcn 23. Apri l l85tt.
jedesmal Vormittags <> bis 12 Uhr in dieser Anns,
sanzlei nut den, Beisätze angeordnet worden, daß
die iNtalität bei den zwei ersten Tagsatzungen nur

- um oder rider den Schätzungswert!), bei der drillen
l aber alich un'er dcnlselden l)inta!?glsiebel! werdeil wlld.

Hiezu werden die ^aliftustigen mit dcm A " '
satze eingeladcn, daß das SchälunigSprotokoll, d>e
Uliilal!on5'b.'di!,gn!sse und der neueste Grundbuch"'
Mrakt zu IcdermaimS Einsicht in den gewöhnlichc»
.'lmtsstü^den hicramts bereit licgt.

Obcrlaibach am 3. Jänner !85l>.

Z. 253. (2) Nr . 50?s>
E d i t t.

3^on den« 5. k. Bezirköamle Oberl.n'bach, " l ^
Gciicht, wird su»d gemacht:

Es sti in die erckulioe Fcilbictung der, dem
^oscf Attazh von Podpclfch gehörigen, im Gru»»-
buche der Herrschest Sonnegg 5li!> Urb. ?lr. ^2li
vo>koii,menl)cn, >md laut Schatzungkprolol-olll,' l>o>l>
30. Juni t, I . , Z. 2 7 ^ 1 , gc>icyllich auf 1118 si>
brwnlhcten Real i tät, wegen dcn Ios.f Podkraischct
r>on Laibach schuldigen 24 fi. 10 kr. gewil l igt, unt>
zur Vornahme die Tagsayungen auf den 20. 3'l'
l ' luar, dcn 21. März und den 22. April 185«, i^
desmal Früh 9 bis «2 Uhr in dieser AmtSkanzlc'
mit dcm Acis^De angeordnet worden, daß dieRca'
!ilät bci den zniei ersten Tagsatzungcn nur unl oder
übcr den Schätzungswert!), l'ci der dritten aber auch
uütcr deniseloen hinlangegeben werden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Ae><
s.'tzc eingrladcn, daß das Schätzungsprotokoll, dii
ilizitalionsucdingliiffe und der neueste Grunobuch^^
tralt zu Jedermanns Einsicht in de» gcwöhnlichlH
AmtsstundiN hieraints bereit licgt.

Obeilaibach ani 27. Dezember 18äö. ,., ,.,

Z, 254. (2) Nr. 5073.
E d i k ti

3)'on dcm k. k. Äezirlöcnnte Oberlail'ach, al^
Gericht. wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive FeilbielUlig der, de»'
Pllcr Oblal^ von Laschzhe gfyörigei», in» Grlüidl'Ull.^
Freudlnlhal «ul^ <.lrb. Nr. 75 '/^ vorkouimendeü,
und laut SchatzungsprolofoUs vom 2l». Oktol'cr
l. I . , Z. 42«^< , gerichtlich auf I486 fi, dewcrlyelel!
Real i tät , wegen dc<n I^sls Podlraischeg von t!ai'
!)ach schuldigen l03 ft. 30 kr. gcwiuigct, und zur
Vornahme cic Tagfatzungen auf den 23. Flbtuar,
den 2 ) . März u»d den 25. April 1856 , jedesmal
Früh 9 bis 12 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dcl»
Beisatze angeordnet worden, daß die Realität l)i>
dcn zwei ersten Tagsahlmgen nur um oder l'ibcl
dcn Schä'tzllngswcrtl) , bei dcr dritten aber auch UN«
ter deinftlbcn hintangcgebcn werden wird.

Hiezu werden die Kauftustigen mit den, Gel«
fatze cingtladcn, daß das Schatzungsprotl'koll, die
l!izitalion5bcdil!gi,isse und dcr neurste Grundbücher-
tralt zu Icdcrnianiis Einsicht in den gewöhnliche»
Amtsstllilden hieramts bereit l irgt.

Oberlaibach am 3. Jänner 185Z.

Z. 230, "^3") Nr7^98^
E d i k t .

BaS gefertigte k. k. Bezirksgericht gibt mit
Bezug aus das Edikt vom 23. November 1855 bl '
taunt, daß es von der Vornahme der mit Bescheid
l'0ln 23. November «855, Z. 2>020, bewilligte»
und auf dcn 2 ! . Jänner und 2 l . Frbruar d, I>
angeordlielen ersten li»d zn>citln FcilbietllNg dcr,
dem Jakob Möglizl) geyöligln Hubrealität zu Stra-
cholner, in Folge Einverständnisses der Ex.'kulionS'
Tycile sein Abkommen habe und lediglich zur drit»
lcn, auf dcn 26. März l, I . angeordneten Fe i l lM
tung geschritten werde.

Laibach a.n 20. Jänner 1856.

Z. 231. (3) Nr. 1403.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 20. November
v. I . , Z. 21201 , betreffend die ErcklitionsslU)r»iig'
gegen Johann Zhezl) von Brl inudorf wird brt'am'l
gcinacht, daß zu dcr auf heule angeordneten erst"'
Seilbiclungtztagsatzlmg klin Kaufiustiger erschienen ist>

K. k. staot. deleg, Bezirksgericht Laibach a>"
24. Jänner 1856.

Z, 227. (3) Nr. 5,6".
(5 d i ?' t.

Vom k. k. Landcsgclichte in L.iibach, als
H^nd<Isgerichte, wird bekannt gemacht:

Es sei über ?lnsuchen der Heiren I ^ '
Zchantel und Jakob Fridrich die Plotokulliru«!)
des zwischen ihn?« zur Errichtilng nnd zum ä.^'
triebe ê ncS gemeinschaftlichen Spedltlonsgesch^^
t.s geschlossenen Hand.lsgesellschafts Vertrags
doo. tt. Dezember !65»5 der di'ßfäUigen F>rr»a '
Josef Schar.t.l et I , Fridrich, und der de>"
Herrn Franz Pnker übertragenen Procura >" <
oießgerichtlichen Mcrkancilbuche bewilllglt >>»
veranlaßt wilden.

Laibach am 2t). Ianncr 185,<i.
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(5 d i r t.
3>on dem k. k. B<zi>ksZerichle Planina wird

bekannt gemacht:
EZ sci ülvr Ansu!>en dc-s Gregor Kebbc vo„

Scedurf wider Johann Martinzyizh von dort, weglll
schuldigen 250 fl , c-. z. c., in die anglsuchtc Neas.
sulnirung der mit Bescheid vom 23. August 1854,
H. 9063 , au! den 25, November v. I . anberauM'
t tn , jedoch seither Wi r ten exekutiven dritten Fei'.bie.
^ung der im Grundbuch e Haasberg ,ul> Nct l i f . Nr.
l>55 vorkommenden, alls 1515 fi. 20 kr. bcwcrlheleil
/ , Hubc gcwilligct worden, und wegen deren Vor^

l>'N)me die Tagsatzung auf d^n 29. Februar 1856
s>l!h 9 —«2 Uhr im Gerichtssitze ,uit dcm Anhange
«»beraumt, daß die Realität bei diesem Termine
auch unter dc,n Schätzungswerte Hintangegebell w i rd .

Der Grundbuchsextrakt, das SchätzmigsprotokoN
und die iiizitalionsbedingnisse, unter wclchcn sich
d'e Verbindlichkeit zum Erläge cinc5 Vadiums pr.
«o0 si. bcsindet. können hiergelichtö cingcschcn werden.
. Planina am 16 I l » , i »855.

2- l s l . <̂ 3) N?. 3543'.

E d i k t .
^>on dcm k. k. Bezirksamte K ra indu rg , als

bericht, wird kund gemacht:
Es habe zur Vornahme dcr, in der Exekulions.

'''He der Sparrasse zu Laibach, durch Hcrrn D r .
" " l g " , gigen Bar tho lmä B°koun!k von Klonz,
U , - ?00 si. ^. «. c., mit heutigem Bescheide Nr.
^ " . " w i l l i g t e n Versteigerung der, dem ^tztern
i i ' t t l ' ^ " ' ' " ' Grundbuche der Kammerkaplaneigült
«ul> q? ^ Urd. Nr . 14 vorkommenden, zuKIanz
ö^schu'! ^ Nllrgcncn, gerichtlich aus >957 si. ö kr.
d,s ..^ ' ganzen Hubc die drei Tagsatzungen in
W - "^ka^zi^ i auf den 29. Februar, auf dcn 28.
^ . ''s l"ld auf den 26. Apri l »856, jedesmal Vor -
< !,'^il)° l<m 9 Uhr mit dem Anhange angeordnet,

"b dieses L'zilalio^sol'jekt nur erst bei der Istzten
^ " ! ) s ^ u ! , g bei nicht erzieltem oder überbotenen
^cdatzungsweithe selbst auch unter demselben werde
6N den Vieistdietcndc» hintangegtbcn werden.

Die Lizitationsliedingnngen , so wie der Grund,
l'uchscxtrat't und das Schatzungsprotokoll können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts cingeschen
werden.

Kra inbuig ani 19. Oltobcr l855 .

Z >82. (3) Nr""3562^,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kra indurg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei in die cnlul ive Versteigerung der, dem
Ioham, Eupann gehörigen, im Giundbuche Pfarr-
Hof Nal las 5u!^ Urb. Nr . l vorkommenden, gericht'
llch auf 5576 fi. geschätzten ganze» Hübe zu^St ro .
l)<Nl, «,.!) Hauö.Zahl 5 7 , sowie der auf 97 si. ge.
schabn Fahrnisse, wegen dem Hrn . Franz May r
von Kr.nndurg aus dein Urtheile vom 9, Dezember
V. I , Z. 5838, schuldigen 36 fi. 28 kr. c. 5. c.
gewiUigel, und zur Vornahme dtlselvm in Iccu
re> 5!la<? die Tagsatzung auf den 27. Februar, auf
den 27. März und auf den 2. M a i l 8 5 N , jedes.
m>,l Vormit tags 9 Uhr mit dcm Anhange angrord.
net, daß cie Fährnisse nur erst bci der zweiten, die
Realität aber eist bei der dritten Tagsatzmig selbst
" ich unterm Schätzungswert!.)? würde hintangegebln
>vtfd,li,

s Hiezu werden die Kauflustigen mit dcm Bci<
M ki».zeladen, daß daß Schätzun^'prolokoll, die
^Ucu>u>i5bcdi»g»,,sse und der neucste OiundbuchZ.-

« ' "g l ich hicramts cingeschcn werden könne».
^ _ ^ ^ n b u l g ^ ^ 20. Oktober ,855.

2 ' l83 . ^ " "̂̂  Nr . 3563

E d i k t .
«. . ^ " l i dem k. k. iüezirksamte Kra inburg , als

" ' ^ l , wird bcr'onnt gemacht!
- , . ^ s sei , „ ^ , . (5^.klilion5sache der Frau Fran,
ska Goöpodarizh, qege» Hcnn Bartholma For.

' " "Her uo„ K r a i x l u r g , i» die cxekulwe Fe>Ib.elu,.g
» ^ g^ner'schen im Orundbuchc Krainburg vor.
^MMenden, gerichtlich auf 1977 si. 20 kr. ge.chal^
5" Hauses Honsk. Nr . ,28 alt , >26 neu >n der
^°s'"g"sse, sammt dazu gehörigen V« P"kachan.
lheilen aus dcr 55. Hauptabthcilung, nn gcr'chtllch
erhobenen Schätzungüwerlhc von 170 fl., we^en
schl'ldi.qcr 52 si. <:. 5. ^. gewilNgct, und zu d'escm
lölide seien drei Feilbictungöterminc auf den 3 März
">'f den l . Apri l und den 3. M a i »856, l ^ ' M " l
F lüh 9 Uhr in dies.r Amlökanzlri mit den« «Ue>!al)c
angeordnet worden, da!) diese Realitäten nur bc>
der dritten Fcilbieluxg auch «mte, ihrem Hchätzungs--
werthe hintaiiglgcben werdrn.

Das SchäiZlin^sprolokliU, dcr Grundbuchs^
trakt und die ^izitatio"öbcb!ngn>sse komun tägllch
in dieser Amlskanzlei eingesehen wilden,

Hrainbulg am 30. September 1855.

5"l847"l3) ^ ? ' 9ir. 3638.
E d » k t.

Von dem k. k. Bczirksamle Krainburg, alö
Gericht, wird lund gemacht:

Os sei in die erckutlve Feilbielung der, dem Josef
Waland von Fiellhuf gehöligen, im ^lundbuche
Nadmannsdorf «ul^ Urb, Nr. 472 voitommcuden,
gerichtlich aus 1070 si. 25 tr. geschätzten ' / , Hübe,
und der aus 22 fi, 40 kr. geschälten F^lnüisse,
wcgcn au5 dc,u gnichllichcn Vergleiche ll<!o. 3>.
März 1852, ^ . 856 , dcr Agne5 Lctne schuldigen,
mittelst Zession <1<I.>. 26. Ap r i l , intab, 5. August
ls53 an Ü)artholmä iliosch übcrgangencn 200 fi.
c. i>. c. und zwar bezüglich der Nealität in loco
dcs Amtt'sitzeö die Tagsatzung auf d,-n 4 März, auf
den 2. Apr i l und den 5. M a i »856, und bezüglich
der Fährnisse in loco Frcilhof auf de.», 28. Februar
nnd lZ. März »856, jedesmal vormit tags um 9
Uhr mil dcm Anhang angeordnet, daß diese l!izi,
tationsobjetle nur erst bei ihrer letzten Tagsatzung
srlbst auch unter ihrem Schätzungöwerlhe werden
hintangegebei' werden

Hiczu wcrden die Kauflustigen mit dem Bcisatzc
eingeladen, daß das Schätzungsprotololl, die Liz<»
lationsbcdingnisse und der G rundbuchsextrall täglich
hieramts eingesehen werden können.

Krainburg am 3u. Oktober 1855.

Z. 185. (3) Nr . 3819.
E d i k t

Von dem f. k. BtzirkSamle Kra inburg, als
Bezirksgericht, wird berannt gemacht:

Es sei in der Exckutionssache des Herrn I o -
hann Ovin von Radmannsdorf, gegen iüarlhclmä
^ebulj von Untcrlcnctisch, in die exekutive Fti lbit<
lung dcr, dein Letztem gehörigen, im Grundbucht
oer S t . Georg! AltarS Kap lana i 'Gü l t Kraindurg
8lil) Urb. 3lr. 16 vorkommenden, aul 5232 ft, 45 kr,
geschätzten Ganzhube, den ebendort i,ul, Urb. ii^r.
«8 vorkommenden, auf. 9-15 fi 35 ^ . geschätz
le>, '/,, Hübe und der auf 45 si. 20 lr . ge-
schätzt/n Fahrnisse, wegen schuldigen 42 si. <'. «, <'-
gcwiUiget, und zu diesem Ende seien drei Feilbie'
lungött'lmme auf den 5. M ä r z , 4. Apr i l uild 6.
M a i »856, jedesmal Früh 9 Uhr im Wohnorte
dcZ Exekutel! nlit dem Äcis.itze angeordnet worden,
daß diese Nealitälcn und Fahrnisse nur bei der
dritten Feilbietung auch unter dem Schätzungö-
werthe hintaogegebcn werden wurdcn.

Der Grundbuchsextrakt, die ltizitalionsbcdingr
»isst „nd das Schätzungsprotokoll lönnen täglich zu
ên gewöhnlichen Amtsstundci, hiciamts cingcschtn

lveldcn.
K. k. BczilkSamt Kra inburg , als Beziiksge-

richt, am I , Oktober 1855.

Z. 186. (3) Nr . 3825.
E d i l t.

3<on dem t. l . Bezirksamte Kra inburg, alö
Bezirksgericht, wird hiermit bekannt gemacht :

Es sei in der Excrution5sache dcS Alexander
Icnko von Oberfernig, gcgcn Valentin I m l o von
llnterfernig, in die »rekutive Feilbietung der gegr
ner'schcn, im Grundbuche Micl'slstelten «ub Url),
Nr. 489 vorkommenden, gerichtlich auf 3970 fi. ge»
schätzten Realität gewiUigel, und zu diesem Ende
seien drei Fcilbleluilgslcrminc auf den 6. März , 5.
April und 7. M a i 1826, jedesmal Früh 9 Uhr in
dieser Amt5t.,nz!ei m,t dem Beisatze angeordnet
woiden, daß diese Realität bei der dritten Feilbic-
tung auch unter ihrem Schähuligswcrlyt hintangc.
geben werden würde.

Die ^izitation5bcdingnisst, der ^lUlldbuchöex-
tratt und daZ Schätzungäpsotokoll können täglich
-u den gnvöhülichen AnüSstunde» hicranitö linge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Kra inburg, als Bezirlsa.t°
richt, am I . Oktober 1855.

Z. 187. (3) Nr. 4164.
E d i k t .

Von dem t, e. Bezirksgerichte Krainburg wird
oen unr>ekan,!t wo b.ftndl!chc» Iern i Holschever,
Maria Zh.'rmann, Ursula Ersar geb. Nepnig, I o -
I).,nn Iei,ko, Ursula ^lidouz, Agneö Aic^ouz, die Jakob
^ i l b a n - uno Ziperl'schen Pupillen und deren gleich-
falls unbekannten Viechtönacl)fola.eri, n inm'r t :

Es habe w id l l dieselben Mar t i n Ersar von
S t . Mar t in bti Zirklach, zicto. iUerjährtc und Erlo-
scheue,klärnng der ans seiner im Orundbuche der
Hercschait Egg od Krainburg 5ul^ Reklf. Nr. 353
U daiteildcn Satzpuslcn, a!b:
^ dcö I t l n i Hulschcoar mit dcm Ullhcile von 24.

August, int.idu,ilt l . Oktober »798, pr. 2U0 si.
i! W. sammt Zinse» u,>d Kostn, ;

b, Maria Zharmann mit der Schuldoblig't'o» l ^ " ,
^ l . i lUlll i. 29. September 180«, Pl. !^l)0 si, l i . W , ;

l̂ ) Ursula Eisar geb, Rlpnig mit dem Hciralh.'ver.
trage tlcin. ,'t inl^I). »5. HornUNg 1802, Pr.
550 ft. sammt Natural ien;

ĵ) Johann Ienko mit der Echuldobligalion cicla.
el i l ' l ^d . !5 . Hori.ung »802, pr. 5"0 ft. UNd mil
der Schuldobligation <lljo. ct i»l2>>. 24. Ma i
,t<02, pr. 200 si. ;

!) Ursula Aidouz mit der Schuldoblig.ilion l̂ <lo. «l
i l.t l, i i . 2 l . Dezember 1802, pr. 100 si ;

l) Agnes Aidouz mit der Schuldobligation (1<lo et
,l,t<.l>. 21, Dezember 1802, pr. l00 fi. sammt

8) die Jakob Wi lbam i:ud Zipc>I'schen Pupillen
mit dem äitrhandlungsprotokollc uom 3 l . Jänner
<I<lu. l!l ilUati. 23, M a l 1803. pr. 2 l6 fi. 5z u/ fs.,

die ^lage bl> diesem Gerichte eingcbracht, wori'iber
über die angesuchte Ntassumirung tie neuerliche
Tagsatzung auf den 9. Ma i 1856 Früh um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

D^l der Aufenthalt der Geklagten und deren
Rechtsnachfolger dcm Gerichte unbekannt ist, so
wurde denselben Herr Dr. Josef Burger von Krain<
bürg als Kurator bestellt, mit welchcm nach drn
bestehenden Gesetzen verhandelt und entschieden wer.
den wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
verständiget, daß sie zur rechten Zeit selbst erschei-
nen, oder einen andern Bevollmächtigten namhaft
zu machen, oder durch den bestellten Kurator ihre
Behelfe an die Hand zu geben wissen, widNgcns
sie sich die aus der 35crabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst zuzuschreiben habe» werden.

K. k. BczirkSamt Krainburg , alS Gericht, am
15. Oktober 1855.

3. 188. (3) N r . " 4 5 l ö .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtöamte Krainburg, als
Beziicsgericht, wird bekannt gemacht:

ES sei liblr Ansuchen dcs Johann Kuralt von
Sasnitz, wegen ihm schuldigen 32 si. 8 kr. c. 5, c.,
in dic Fcilbictung des, dem Jakob Erschen von
Klainbur^ gehörigen, im Grundbuche der Stadt
Krainburg vorkommenden, in der Rosenkranzgasse 5,i!>
Nr. 90 liegenden, gerichtlich auf 390 ft. geschätzten
Hauses gewi l l ig t , und es seien zu diesen, Ende
drei FnlbielungStermine, auf den 8. März, 8, Apri l
uüd 9, M a i »856, jedesmal Früh 9 llhr in dieser
llmlskanzlei mit den, Bcisatze angeordnet woiden,
daß dieses Haus bei dcr driften Limitation axch un»
ler dem Schatzlmgswerlhe hintangegeben werden
würde.

Das SchälMgsprolokol l , die Lizitatil)nöbc°
dingnisse und der Grundbuchslxtratt können täglich
dci diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Nezilksge.
richt, am 30. Oktober 1855.

Z. 189. (3) Nr. 4636.
E d i k t .

Vo>: dem k. k. Bezirksamte Kra inbu lg , alö
Bezirksgericht, wird hiermit blkannt gemacht:

Es scl in der Exclutionssache der Mana H o l .
schcvar von Oberschischka , gegen Peter Koril ing von
Zirklach, l^'to. 46 fi. c 5. l : . , in die crekutive
Fcilbielm'g der, dcm Letztern gehörigen, im Grund,
buche dcr Pfarrhofgult Zirklach ^ul, Urb. Nr. 27.
vorkommenden, gerichtlich auf 402 ft. 40 kr. gc»
schätzten Kaische sammt An - und Zugehör gewilli«
gct, und zu diesem Ende seien drei Frilbietungster.
mine, aus den 7. März , 7. Apri l und 8. M a i »856,
jcdeömal Früh 9 Uhr in dieser Gcrichlökanzlci mic
dcm Blisatzc angeordnet worden, daß diese Realität
bei der dritten Feilbietung auch unter dem S^ät»
zungslverlhe hintangegeben werden würde.

Dcssnl wcrden die Kauftustigcn mit dem B e i '
sahe verständiget, daß die iüzitalionsbedingnisse, der
Grundl'uchsextrakt und das Schätzungsprolololl lag»
lich zu den gewöhnlichen Amlsstunden hieramts eü».
gischcn weiden können.

K. k. Bezirksamt Kralnburg, als Bezirksgericht,
am 7. November »855.

Z. »95. (3) Nr. 5342.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird der unbekannt wo befindlichen Katha.
rina Debclak, oder ihren gleichfalls unbekannten Er .
ben und Nechtsnachsolger» hieinit bekannt gemacht:

Es habe wider sic Mat th . Devclat von Kra i» ,
ourg die Klage auf Verjährt, und Erloschcncrklä.
rung deS zu iyr.n Gunsten od 200 fl. c. 6. 0 . , seit
29. Ma i >8l 8 auf dem, im Grundbuche der Stadt
krainburg in der Kankcr Vorstadt Huk> Nr. 17 gele-
genrn Hause s<nnmt PirkacbanlheillN und dcm >n
demselben Grundduchc vockominendcn, in der E tadt
Krainburg zul> Nr. »l9 licgcnden Hause und 5lll,
Nekt. Nr. 6 vorkommenden Mcicrhofe sammt Gar°
ten intab. Schuldschelne vom 2 l . Apri l 18,8 cinge'
bracht, worüber die Tagsatzung auf den 9 M a i
<856 früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dc,u An .
hange dcs z. 29 a. G. O. angcmdnct würd,

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten .mb'ekannt
, s t , o wurde au, deren Gefahr und Kosten H<rr
I . M Proh.ncr von Krainburg als Hu.alor bestc lt
' , ' / " l'c d'c Rechtsdchelfe a u s f o l g e n , al lens. ' i? sich
. st l vertreten vdcr emen a.chern Sachwaller
>"Mha zu machen haben, widrigcns sie die Folge,.
ve!dcn " " ' ^ ' "b ^ ' ^ beizumesscn habe.»

K. k. Bezirksamt Kra inburg , als G^ch t , am
!9 . Dezember 1855.
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Z. l!,0. (3) Nr. 474«),
E d i k t .

Von den, k. k. Bezirksamt..' Kra inburg, alt'
Gericbt, wird bekannt geniacht:

EZ sei i l , der Eretlllionssache des Ai lnen- I»-
stillltcs der Pfarre .ttr<ii,,burg, gegen Herr i , Ioh l 'nn
Kummer von Krainbl i rg, ii> die exekutive Feilbic»
lung der, dem fehler» gehörigen, in, "Freisassen,
Grundbuche »ud Urb. N r . ,69 '/^j47 ^ vo,tomt»et>
den, gerichtlich auf l 8 l 0 si. gefchatzien Realiläi
ßlwi l l igel , uird zu diesem Ende seien krci Fcildie
tungstermine. auf den !0 . März , !). April und
l3 . M a i 185«, jedesmal Früh 9 Uhr in dieser
Gerichlsranzlci mit dem Beisatze angeordiiet worden,
daß diese Ncalilät bei der dritten Feilbictui'g auch
l,nter ihrem Schätzungswerthc hintangegcben wer
dcn lvlnde.

Dic ^i,^at!vnsl>etl>,gnisse, der Gr,,ndbuchscx
trakt lind das Echätzungsprotokoll können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kminburg, als Gericht, am
l3 . November »855.

3 . j 9 l . (3) N r . ' 5023
E d i k t .

Von dem s. k. Bezirksamle Kra inburg , alt'
Gericht, wird l)ekan»t gemacht:

Es s.i in der Exekinionssache des Hrn, Kollrad
Plciweiß von Kra indurg , gegen ?lndr,as Podzel
vo» Hulden Eousk. Nr. 29 , in die ercl/ulive Feil.
l'ietllng der, dem iletzter» gehörigen, irn Grurrdlinchc
der Fillalrirchc S t . Barlholma zu Hulden zr^ Url)
Nr. I vorkommenden, gerichtlich anf »051 si. 50 kr.
geschätzten K^ischcn'Realitäl lind der aus 92 fi. 47 kr.
geschätzten Fährnisse, wegen schuldigen 150 fi. l'. », <-,
gcwill igct, lind zu dicseni Ende seien drei Feilbie
tlingöteilninl-, auf den l l . M ä r z , l 0 . Apri l und l4 ,
M a i 1856, jedesmal fiül) 9 Uhr im Wohnorte des
Exekuten mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Realität und Fährnisse nur bei der drillen Feil '
bielungslagsatzung auch unter den« SchätzungSwerthe
Hinlangegeben werden würde.ll

Der Grundbuchserlralt, die Lizitationsbeding'
nisse und das Schätzungsprotokoll tonnen täglich
hieramls eingesehen werden.

Krainburg am 28. November 1855.

Z. 192. (3) Nr. 5 l5 . ;
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirksamte Krainburg, als Ne '
zirksgericht, wird hicmit bekannt genuicht:

Es sei in der Exekulion5sache des Hcrr» S ig -
mund Skaria von «itein , gegen Michael Auman
von Odersering, wegen 106 fi. 41 "/̂  kr. <:, ». < .̂, in
die exekutive Versteigerung der, dem iietztern gehö
rigen, im Grundbuche der Herrschaft Kommcnda
S t . Peter ^»l^ Url ' . Nr . '"/^^ uortommendcn, auf
6215 fi. >5 kr., gclichllich gescyätzlcn Ganzhube ll»d
Mahl 'nühlc , gewilliget und zu diesem Ende seien
drei FrilbietungStcrmine, auf den 12. März , l l .
Apri l und 15. M a i , 856 , ledesmal fiüh 9 Uhr in
der hiesigen Amtslanzlei mit dem Besätze angeord-
net worden, daß diese ' I^al i täl bei der dritten Feil.
bietung auch unter ihrem Schätzungswcrthe hintan
gegeben weiden würde.

Die Lizitalionsbedingnisse, der Grundbuchsex ^
lrakt und das Schätzungsprolokoll können laglich in
dieser Amtskanzlei «ingesehen werden,

K. f. Bezirksamt KrailN'mg, als Bezirksgericht,
am 9. Dezember 1855.

Z 193. (3) Nr . 5217.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamlc Krainbulg, als Ge>
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe Georg Renkov von Unlertemlisch Nr .
6 , die .<>lage auf iUei jählt ' und Eiloschenerkläiung
nachstehender, aus scine, im Grundbuche der Pfarr
tirchengült S t . Pclr i zu Naklas 8 ,^ Urb. Nr. 12^,
vurl^omlnenden halbe» Freisaß > Huoe iittab. Satz.
posten, a l s :
u) dcs zu Ounsten dek Jakob Noda von Tenclisch

ob 132 fl. i!. W . oder l l 2 si. 12 kr. N . W haf,
lcnden Schuldscheines vom 6,, intad. 7. Juni
1797 und

l>) das zu Gunsten deS Georg Bukounik von KaiN'
nek, ob 200 fl. ^. W. oder 170 si. N . W . oder
79 fi. 33 ' / ^ kr. c. 5. c. haftenden Schuldscheines
ddo. ol inlab. l l .Hornung 1808 üoerrei'hl, wor^

über die Tagsatzung zur Verhandlung im mündig
chen ordentlichen Verfahren auf den 9. M a i 1856
Vormit tag) 9 Uhr vor ditsein Gerichte mit de,n An^
hai'ge des Z, 29 a. G. O. angeordnet wlirdc.

B a der Aufenthaltsort der Gcrlagten oder ihrer
allsäliigln Nechlsnachfolger unbekannt ist, so wurde
dlnftlden auf ihre Gefahr und Kosten in der Person
des Herrn Josef Prohiner ein l^l,!^l«>l- uii »cti,!,,
ausgestellt.

Neffen werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie bei der Tagsatzmig entweder selbst
zu erscheineu, oder den, aufa/stelltcn Kurator ihr,
Behelfe an die Hcind zu geben, oder sich einen an.
Hem Sachwalter zl, bestellen und diesem Gerichte

nainhalt zu mach<il, und üblrh.iup! >̂> gcwi^ un
oidnunginiaßlgen Wege lilizl^schreile,! wissen mügen,
»riorigeliS sie sich d,e aus ihrer Verabsäumung ent̂
stlhiNden nachlhcilia/n Folgen »ur sell'st zuzuschrei-
den haben würden.

K. k. BeziicSamt Krainburg, als Gericht, an,
12. Dezember 1855.

^i. 194. (3) Nr . 5218.
E d i k t .

Von dem t. t. Bezirksamte Krainburg. als Ge.
richt, wird dein unbekannt wo befindlichen Mattl/äuK
Slarnnnl oder seinen gleichfalls unbekannten RechlS<-
ilachfolglrn durch gegenwärtiges Edikt bekannt go
macht:

Es habe wider sic Mar ia Rant von M i l t e l b i»
lendorf, die Klage auf Ersitzung und Huerrcummg
des Elgenthulns der, irn orundduche >'1ladmann6oorf
»ül^ l)icllf. Nr. ^65 vorkommenden, >n ^^ilterbic'
fendorf Nr. 11 liegenden ',<, Hübe eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten , worüber die Tagsatzung
auf den 9. M a i »856 früh 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten und
seiner Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist,
und sie vielleicht auS den k. k. Erblanoen abwesend
sind, so wurde zu ihrer Vertheidigung und aus ihre
Gefahr und Kosten Hr . Josef Prohiner von Krain-
1,'urg als ihr Kuraler bestimmt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts
ordnimg ausgeführt und entschieden werden wird.

Hicvon werden nun dieselben zu dlm Ende er<
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit erscheinen
oder inzwischen ihren obigen Vertreter ihre Nechtö<
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßiger, Wege einzuschreiten
wissen mögen, da sie sich sonst die aus ihrer Ve»
adsäumung entstehende!! Folgen selbst b<»zumessen
haben werden.

K. k. Uezii lsamt Kra inburg, als Gericht, an,
»2. Dezember ,855.

Z^"i96^ (3) Nr. 5 4 4 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Uezirksamte Krainburg, als
Bezirksgericht, wird den unbekannt wo bismdlichen
Mina Globolschnig, Mar ia Glodolschnig, ^rau I o ,
Hanna Naprelh, daon ihren gleichfalls unbekannten
ErblN und Rcch,snachfolgetn hicimit befannt gemacht -.

Es habc Mar ia Globolschnig, Nlin verehelichte
Bogataj von Oberfeßnitz, als ,'̂ ,esltz>rin der, im
Gruüdbuchc S t . Ivhanms Baptist zu Unlcrfcßnitz
^ i ' l , U,b. Nr. I l l vorkommenden Ganzhube, wider
si< die Klasse auf Verjährt» und Erloschenerklärung
lolgeiidcr Satzposten, a ls :
" ) oes zu Gunsten der M ina Globolschnig ob 1500 fi,,

nebst Naturalien inlab. Ucbcrgabbvertrage vom
20. M a i 1808;

d) des zu Gunsten der Mi , ,a Globotschnig ob l 500 f i
3. W. oder ,275 ft. E M . nebst Natural ien, s.il
25. Oktober >8l4 intab. Hiirathsverlr^ges vom
24. S'PttMber 1814;

c) des zu Gunsten der Frau Johanna Napreth ob
2 1 6 s i . 2 0 t r . , seil 18.August 1815 intab. Schuld
scheines von, 3, Ju l i 1815;

ll) des zu Gunsten der Frau Johanna Napreth ob
221 f l . 28 tr. c. 8. c., feit 20. August 1816 inlab.
Urlhcilts voin 27. Juni 1816 eingebracht, wor-

über die Tagsatzung auf den 9. M a i 1856 früh 9
Uhr vor diesem Geiichte mit dem Anhange deS Z
2!) a. G. O. angeordnet wurde.

Da dcr )lufenlhall der Gekiaglen unbekannt
ist, so wurde'Nllf deren Gefahr und Kosten Herr
Josef Prohincr von Krainburg alS Kurator bestellt,
oen, sie die Rechtsbehelse ^l!>5zuiolgen , allenfalls
sich selbst zu verlreten oder e>mn andern Sachwal»
ler namhaft zu machen halxn. widrigenö sie dir
folgender Verabsäumung sich selbst beizumessen ha-
bell werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
24. Dezember 1855.

Z. 21 l . ( 3 , Nr. ,82.
E d i k t .

Vom k. e. BezilkSam« E g g , als Gericht, wird
hiemil lund gcniachl:

Es sei über Ansuchen des Herrn Stefan Tau
zhar aus Üaibach, die erekutiue Fcilbietllng der, dem
Georg Iamschek von Kotoschna gehörigen, im vo»
malige» Grundbuche der Herrschaft Kreutz zul, Urb.
Nr. 582 <?l ilicklif. Nr. 425 vorkommenden, gericht-
lich au< 814 fi. geschätzten ^ Hubc zu Vischzhc
sl'inmt An- und Zugchör, w c ^ n schuldigen 160 fi
c:. z. l̂ . bewilliget, und es seien zur Vornahme
dieser Feilbietul'g drei Tagsatzungen und zwar auf
den 10. März , aus den 7. Apri l und auf den 5
M a i 1856, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dieser Gerichtskai^lci mit dem Anhange angeordmt
worden, daß die f.ilgebotcne Realität bei der
ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Schatzungöwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Hie Li;!lac!onSl)e0!ngnlssc, die , Schätzung/"^
der Grliudbuch5.xlr.ikt könu,n hicramts eingcjche"
odcr in Abschltft erhoben werden.

K. k. Bezirksamt E g g , alö Gcricht, am 2".
Jänner 1356. ^

Z. 197. (3) Nr. 67.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Zhcrncmbl,als G^
richt, wird hiemit bekannt gemacht: .

Es sei in der Exeki!tlon5sache des Mathias
B l a t , Zlssionär deS Peter Pcrfche aus ZhelneM^
gegen Mar t in B l a t von ebendort, pctc». 64 ft'
59 kr. <-. z. c., die erekutive Feilbietung der, t««'
^etztern gehörigen, mit dem exekutiven Psandrechlt
belegten, im Grundbuche der Sladlgül t Zheriiemlu
5>rl̂  Urb, Nr. 366. 368, 369 , 370, 371 und ^
vorkommenden, gerichtlich auf 892 fi. geschätzte»
Realitäten, wegen aus den, gerichtlichen Verglc«^
rom 11. Februar 1854, Z. 651, dein Erster» schul'
oigen 64 fl. 59 kr. bewilliget, und zu deren V" ' .
nähme die Tagsatzungen auf den 29. M ä r z , aul
den 6. M a i und auf den 31 . M a i 1856, jedes»'^
Vormittag von 9—12 Uhr in dcr AmM'Mzlci »wl
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Reality
len bei der dritten FeilbietunMagsalnlng, bei alliü'
frills nicht erzielten, oder lU'erboleiici! Schatzmi^
werthe, auch unter demselben an den Mcistbiltendel>
hintangegeben werden.

Das SchätzungsprotoloU, der Gtl,ndbuchl'er<
l r^ l t und die Lizilationsbedillgniffe könne» hieramls
cirigesehen werden.

K. k. Bezirköamt Zhernembl, als Gericht, aM
8. Jänner 1856.

Z. 198. (3) ' ' Nr . 2850.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamle Zhcrner„bl, als Gsnchl,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei l ie in der Elekulionösacbe btS Io f t l
Pezhe vo» Moswa ld , durch Dr . Weneditter, gege»
Jakob Fugina von Bretterdorf, mit dem dießgl»
richllichen Bescheide vom 25. August, Nr. 2363,
auf de» 5. Otlobei-, 5. November und 5. DezcM»
ber 1855 prolongirte cxekulive Feilbielung neuerlicl'
auf den 14. M ä r z , 15. April und 16. M a i l856
Früh 10 Uhr in dilscr Amtskanzlci mit dem voll-
a.cn Ai^hange übertraciell worden.

K. k. Bezirksamt Zhernembl, als Gericht, aM
4. November 1855.

8- 20 l . (3) Nr. 3 l8?.
E d i k t .

Das k. t. Gezirksamt Zhcrnembl, als Gericht,
macht b<ka»nt:

Es habe das VerwaKungsamt der Herrscba!'t
Pöl land, gegen Marko Warz vo» Vornschloß Nr.
94, unbekannten Aufenthaltes, die Klage sub s)ruc'5.
30. Oktober l. I . , Nr . 3187 , auf Zahlung ei"ts
Geräulherzinsts pr. 15 fi. 9 ^ k>-. c. «. c, hl'ercnuls
angebracht, worüber die Tagsahung auf den l . April
>856 Früh 9 Uhr anberaumt wurde.

D.'s Gericht, dem der Aufenthalt dcs Geklag'
ten und dlsscn allfälliger Erb,» unb<kannt ist, hat zu dcs<
sen Vertretung den Peter Nuppc von Vornschloß als
Kurator bestellt. Dessin wird dcr Geklagte zu deiN
Ende erinnert, daß er zu der obigen Tagsatzul'g
<i,twlder persönlich zu erscheinen, oder den, bestell-
ten Kurator seine Bnv. ismi l te l a» die Hand zU
geben, oder eine» andern Vertreter zu brstellen habe,
widrigexs mit diesem verhandelt und erkannt wird,
was Rechtens ist.

K. k. Bezirksamt Zherncmbl, als Gericht, an'
l8 . November 1855.

3, 202. (5) Nr. 3273»
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Zhernembl, als Ge-
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei i» der Erekucionsfache des M a t h i ^
Stefanz von Mitterradenze Nr. 23 , gegen Ioha'U'
Schütte vo» ebendort Äir. 7, pctn. 75 fi. c. 5. <̂ '

>in die exekutive Feilbietung dcr, diesem gehörig/"»
im ehlmaligen Grundbuche der Herrschaft Pö'lla»^
.»ii^ '1'orn, I I I 1''<»I. l l l vorkommenden, gerichtli^
^llif 330 fi. bewertheten Halbhubc gewi l l igr t , l ü ^
es scien zu deren Vornahme die drei Fcilbietui'g^''
t.igs^tzungc», auf den 26. M ä r z , auf den 26. Apl>'
und auf den 30, M a i »856, jedesmal Vormittag"
von 9—!2 Uhr in der Amtskanzlei nut den, Äl ' '
han^e angeordnet worden, daß dieselbe nur bei de
drillen Fcilbietungstagsatzung auch unter dem Sch^^
zungswcrlhe hixtangegcben wird.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchs^'
trakt und tie ^izltatiollsbedingniffe können in dc>'
gewöhnlichen Amlsstunden Hiergerichts cingtschl'
werden.

K. k. Bezirksamt Zhernembl, als Gericht, "«
3. November 1855.


